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H E S E-I T-E
Der Pyjamakrieg

Der Verband der amerikanischen
Herrenwäschefabrikanten führt gegenwärtig,
angesichts eines erheblichen Rückgangs des
Pyjamaumsatzes, einen heftigen und presse-
spaltenfüllenden Feldzug durch, dessen
Kriegsruf lautet: «Zurück zum Pyjama!»

Die Wäschefabrikanten sagen, das Obel
habe schon vor Jahren damit angefangen,
dah die Herren der Schöpfung fanden, ein
halber Pyjama, je nach Lust und Laune
der Ober- oder der Unterteil, tue es
schliehlich auch. Dann aber haften sie auch
noch auf diese Halbheiten verzichtet und
schliefen nun man sage es nicht gern,
aber es müsse doch gesagt sein einfach
bluff. (Wer je einen amerikanischen,
insbesondere einen New Yorker-Sommer
mitgemacht hat, werfe den ersten Stein auf
die bluffen Schläfer. Ich werde mich hüten

-)
Merkwürdig ist übrigens, dafj so

geschickte Geschäftsleute, wie die amerikanischen

Wäschefabrikanten, ihren Reklamefeldzug

ausgerechnet während einer ganz
unmenschlichen Hitzewelle starteten. Wie
mancher der blofj «Haha!» sagte und zur
Tagesordnung überging, hätte sich's
vielleicht im Dezember oder Januar am Ende
doch überlegt!

Vielleicht hängt es also auch mit der
Jahreszeit zusammen, dafj der
Verbandsvorsitzende, der es ja schliefjiich wissen
mufj, feststellte, Männer seien, was ihren
persönlichen Komfort anbelange, jeder
Reklamebeeinflussung beklagenswert
unzugänglich. Die Kampagne müsse sich
infolgedessen an die Frauen werden. Die
Frauen müfjfen sich erheben wie eine
Frau und erklären, mit einem bluttschla-

fenden Gemahl, Bruder oder Sohn können

und wollen sie keinen Augenblick
länger unter demselben Dache leben. Es

sei gschämig. Es sei viel ärger, als gschä-
mig: es sei unelegant.

Noch liegen keine Resultate des
Feldzuges vor. Wer weifj, vielleicht setzen es
die Amerikanerinnen durch, sofern sie
nichf selber, was ich leider auch schon
gehört habe, wenigstens zur Zeit der
Tropenhitze Aber nein, das wäre dann
doch der Gipfel der Uneleganz.

Falls die Kampagne aber mifjraten sollte,
so brauchen wir, laut Angaben des
kämpfenden Verbandes, trotzdem nicht zu
verzweifeln. Es wird nämlich im selben Atemzug

erklärt, dafj dem Rückgang des Py-
jamageschäffs ein kräftiges Anziehn des
Umsatzes in Herrenhemden und Unterhösli
gegenüberstehe. Und dieser «Verschleifj»
war immer schon grofj dort drüben. Was
beweist, dafj die widerborstigen Amerikaner

wenigstens am Tag frisch und
elegant sein wollen. Und das ist schliefjiich
auch schon etwas. Bethli.

Liebes Bethli!

Bis mein Bügeleisen heifj war, habe ich
mir zmitfst am Donnerstagmorgen ein paar
Nebelspalterlektüreminuten erlaubt und
das Heff natürlich gleich auch in der Mitte
aufgeschlagen.

Es handelt sich da um Deine «Britischen
Bevölkerungssorgen», Bethli, die auch mich
sehr beeindruckten! Dafj man Kinder in

die Welt stellen soll zum «Auffüllen von
Truppenbeständen» also, noch ein wenig

deutlicher, mehr Kanonenfutter produzieren

soll, kann einen nicht nur schock-,
sondern sogar rebellieren. Gerade beim
individuell denkenden Engländer erstaunt
einen das wirklich; derselbe, der sein
Familienleben von der Aufjenwelt unangetastet

wünscht «my home is my casfle».
Und weil man betroffen ist, denkt man
darüber nach, und plötzlich kann die Sache
noch ein anderes Gesicht haben. Schliefjiich

ist das eine sehr offene, positiver
ausgedrückt, eine sehr aufrichtige Sprache.
Dafj eine Regierung aber derart «grad-
use» zu ihrem Volk zu sprechen wagt, setzt
doch bei diesem eine ziemliche Reife
voraus. Da mufj tiefsfe Vaterlandsliebe
vorhanden sein, bei den Männern sowohl
als auch bei den Frauen, ja eigentlich
geht es die Frauen fast noch mehr an. Meines

Wissens wurde die englische Frau
früher als ziemlich oberflächlich beurteilt,

mir scheint, die Oberfläche sei hier
wesentlich durchbrochen worden, wenn die
Regierung in diesem Punkt auf Verständnis

pocht.

Es ist ja klar, dafj den englischen Eltern
beim Anblick ihrer Babies nicht die damit
«aufgefüllten Truppenbestände» vorschwe-

In St.Gallen:
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«Im Portner»
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In Zürich:
Da« gediegene Restaurant
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Und die feinen

Seifenflocken
(mit Borax)

WEISSE TAUBE"

machen den Waschtag leicht!

J.K0L8 Seifenfabrik ZÜRICH

Ich bin der koch
C. Bolzoni-Stein

Bad Eptingen
und koche mit Liebe und
mit Butter. Tel. (062) 75271

Vorsicht vor Rheumatismus!
Lassen Sie Beschwerden wie Ischias, Gichf, Hexenschufj,

Schmerzen in den Gelenken usw. nicht anstehn, denn

eines Tags können sie sehr lästig, ja unausstehlich werden.

Hier hilft eine Kur mit dem seit mehr als 25 Jahren

bewährten Kräuter-Wacholder-Balsam Rophaien. denn er wirkt

harntreibend, reinigt Nieren und Blase und regt sie zu neuer

Tätigkeit an. Eine solche Kur wird auch Ihnen gut tun!

Flaschen ru Fr. 4. und Fr. 8. ganze Kur Fr. 13. in

den Apotheken und Drogerien erhältlich.

Hersteller: Kräuterhaus Rophaien, Brunnen 77
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ItQl und ll'ffX
heihen die wirksamen Haarpflegemittel, mit

denen Erfolge wie nachstehend erzielt wurden

Herr J. H. nach 15 Monaten Herr M.W. nach 18 Monaten

Die Schuppenbildung, der Haarausfall und die Kahlheit

sind auf die gleiche Ursache zurückzuführen, es

ist dies die laufende ineinandergreifende Kette der
Degenerierung der Kopfhaut. Folglich bietet für eine
wirksame Bekämpfung der Schuppenbildung und des
Haarausfalles ein Haarpflegemittel dann volle
Gewähr, wenn mit demselben Erfolge über die Neubelebung

des Haarwuchses dokumentarisch ausgewiesen
werden können.

Erol : gegen Schuppen und Haarausfall, zur För¬

derung des Haarwuchses. Flacon ab Fr. 3.

plus Steuer.

El-Fix: (Tur Damen und Herren) als Haerfixierer,
gegen Schuppen und Haarausfall, zur
Förderung des Haarwuchses, grohe Tube Fr. 2.40

plus Steuer.

In Apotheken, Colffeurgeichaften, Drogerien.
Parfümerien.

P.S. Wie noch laufende Versuche ergeben, werden
in der Neubelebung des Haarwuchses schnellere
Resultate erzielt, wenn Erol und El-Fix kombiniert
angewendet wird. Cosmela, Glattbrugg
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